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datenbank
Schießsport
Diözesanklasse
1. Grotenrath 26: 2 16220 1158,571
2. Barmen 24: 4 16031 1145,071
3. Kückhoven 18:10 15847 1131,929
4. Tüddern II 14:14 15788 1127,714
5. Haaren 12:16 15799 1128,500
6. Tüddern I 10:18 15765 1126,071
7.Waurichen 8:20 15690 1120,714
8. Dalheim 0:28 15347 1096,214

Einzelwertung
1. Roxana Mayntz, Grotenrath, 293,583
2. Ron Hellebrand, Grotenrath, 293,583
3. ChristophTielens, Barmen, 289,500
4. Mathias Mayntz, Grotenrath, 288,917
5. ersoy orhan, Barmen, 288,167
6. Frank Beiten, Haaren, 287,667
7. Jörg sakowski, Dalheim, 286,667
8. Patrick Hamacher, Tüddern, 286,417
9. Frederik königs,Waurichen, 285,000
10. Ralf Hermanns, kückhoven, 284,167

1. Bereichsklasse
1. Millich 26: 2 15523 1108,786
2. Rödingen I 22: 6 15593 1113,786
3. Hoengen 22: 6 15345 1096,071
4. Kückhoven II 18:1015244 1088,857
5. Schleiden 10:18 15034 1073,857
6. Rurdorf 8:20 14977 1069,786
7. Körrenzig 4:24 15005 1071,786
8. Freialdenhoven 2:26 14973 1069,500

Einzelwertung:
1. Helmut krämer. Hoengen 285,167
2. Heinz Daul, Millich, 283,750
3. siegfried eitze, Hoengen, 283,750
4. Thorsten Hompesch. Rödingen, 283,500
5. Thomas Langen, Rödingen, 283,417
6. Maurice Daul, Millich, 280,333
7. Marcel küppenbender, kückhoven, 280,250
8. oliver simon, kückhoven, 278,833
9. Peter Zurkaulen, Freialdenhoven, 278,583
10. Michael Gerken, Rödingen, 278,500

2. Bereichsklasse
1. Gevenich 28: 0 14884 1063,143
2. Broich 24: 4 15002 1071,571
3. Rödingen II 20: 8 14373 1026,643
4. Pattern 16:12 13847 989,071
5.Welldorf 10:16 11987 922,077
6. Aldenhoven 6:22 12779 912,786
7. Dürboslar 6:22 12754 911,000
8. Titz 0:24 3465 288,750

Einzelwertung:
1.Wolfgang schiffer, Broich, 278,000
2. René Borowski, Broich, 272,583
3. Björn Bantke, Gevenich, 272,167
4. Bianka Bantke, Gevenich, 270,083
5. sascha Domath, Gevenich, 268,083
6. Dagmar Crützen, Broich, 265,250
7. stephan kickartz, Pattern, 264,417
8. HerbertWeber, Rödingen, 259,750
9. Christian klems,Welldorf, 259,250
10. Hermann schaal, Broich, 257,833

Die Zahl der Sportschützen, die die olympische
Disziplin praktizieren, ist stark geschrumpft. Nur st.
Martinus Barmen hält sich in der Diözesanklasse.

Freihand auf die
schwarze Zehn

Jülicher Land. Im Gebiet des ehe-
maligen Kreises Jülich pflegen
schätzungsweise 300 Personenden
Schießsport mit Luftdruckwaffen,
dem Luftgewehr. Vor einigen Jah-
ren, als es die „Hochburg des
Schießsportes“ beim Pol.-TuS Lin-
nich noch gab, die nicht zuletzt
wegender nicht tragbarenMietfor-
derungen für die Mitbenutzung
der Schießsportanlage in der dorti-
gen ehemaligen Polizeischule auf-
gelöst wurde, war die Anzahl der
Sportschützen, die sich regelmä-
ßig zu Wettkämpfen trafen, we-
sentlich größer.

Rückgang

Der weitaus größte Teil der Luftge-
wehrschützen pflegt diesen Sport
in aufgelegter Form. Erst seit Mitte
der 80-er Jahre wurde diese Art des
Schießens auf Verbandsebene zu-
gelassen. Man hatte erkannt, dass
man auf diese Weise ältere Schüt-
zen bei der Stange halten konnte,
die nicht mehr in der Lage waren,
das Freihandschießen zu pflegen.
Mit dem Beginn des Auflageschie-
ßens ging das freihändige Schie-
ßen kontinuierlich zurück.

Intensiv gepflegt wird diese
olympische Disziplin lediglich bei
den Sportschützen im Landes-
stützpunkt des Rheinischen Schüt-

zenbundes in Inden/Altdorf.
Auch bei den historischen

Schützen des Jülicher Landes ist
das Freihandschießen rückläufig.
Dennoch gibt es im Bezirksver-
band Jülich noch elf Bruderschaf-
ten und im Dekanatsverband Lin-
nich noch drei, die diese Form des
Sports beibehalten haben und die-
sen Sport im Winterhalbjahr in
Rundenwettkämpfen in drei Leis-
tungsklassen pflegen.

In der höchsten Klasse, der Diö-
zesanklasse, kann sich lediglich
die Mannschaft von St. Martinus
Barmen seit Jahren unter den Ver-
einen des Kreises Heinsberg be-
haupten.

In der 1. Bereichsklasse über-
wiegt die Anzahl der Mannschaf-
ten aus dem Jülicher Raum, darun-
ter die Mannschaften von Schlei-
denundRurdorf, die seit nunmehr
40 Jahren konstant die Klasse hal-
ten. Die 2. Bereichsklasse wurde
vor einigen Jahren mit den Mann-
schaften der aufgelösten Bezirks-
klasse aufgestockt. Hier sind nur
Vereine des Jülicher Landes imEin-
satz.

Auch die Freihandschützen ha-
ben inzwischen ihre Saison mit
wechselndem Erfolg beendet, wie
aus der Datenbank ersichtlich ist.

(gre)
s. Datenbank auch im Freihandschießen sind die Frauen gleichermaßen erfolgreich wie die Männer. Foto: Greven

Kreisliga B: salingia Barmen muss heute nachlegen.

EinQuartett spielt um
dieMeisterschaft
Jülich. In Gruppe 1 der Kreisliga B
läuft dasMeisterschaftsrennen auf
einenVierkampf hinaus. Dennne-
ben demmomentanen Spitzenrei-
ter Aldenhoven/Pattern haben
noch die direkten Verfolger Ober-
zier, Lich-Steinstraß II sowie Salin-
gia Barmen die Möglichkeit, das
Rennen zumachen.

Bei realistischer Betrachtungs-
weise ist es aber Lich-Steinstraß II,
das die besseren Karten hat. Von
den vier genannten Vereinen hat
die Elf von Trainer Werner Schö-
nen lediglich zwölf Spiele absol-
viert, hat damit drei Paarungen
weniger als Spitzenreiter Aldenho-
ven/Pattern. Beide trennen vier
Punkte. Daranwird sich auchnach
dem neuerlichen Spieltag nichts
ändern. Denn Lich-Steinstraß II
wirdwohl gesternAbend (Ergebnis
lag bei Redaktionsschluss noch
nicht vor) das Spiel gegen denGast
aus Körrenzig gewonnen haben.
Und auch Aldenhoven/Pattern
mussman als stark genug ansehen,
die Partie, ebenfalls gesternAbend,
in Bourheim siegreich überstan-

den zu haben.
Nachlegenmuss die Salingia aus

Barmen. Will man weiter oben
mitreden, muss Lamersdorf heute
(15.30 Uhr) besiegt werden.

Mit einem guten Gefühl reist
der kleine HSV morgen nach Ede-
ren. Seit seinem Amtsantritt im
November ist die Coralic-Elf aus
Hambach noch unbesiegt. Dies
dürfte so bleiben. Punkte rechnet
sich Rurdorf II aus. Der FC tritt
beim FC Krauthausen an. Einen
Heimsieg hat Schlusslicht Kirch-
berg eingeplant. Dort melden sich
die Rasensportler aus Tetz, die am
letzten Spieltag mit 1:9 gegen Ede-
ren arg unter die Räder kamen.

Mit dem Merscher SV trifft der
Aufsteiger auf denVorjahresabstei-
ger aus Oberzier. Dem BC muss
man zutrauen, die Punkte mit
nachHause zunehmen. Bereits am
DienstagAbend geht dasNachhol-
programm weiter. Lich-Steinstraß
II hat erneut Heimrecht. Um 19
Uhr ist im Möhnewinkel Anstoß
zum Kräftemessen mit dem Ham-
bacher Spielverein. (hfs.)

Jülich. „Sollte Arnoldsweiler II
schwächeln, Probleme bekom-
men, dann wollen wir da sein“,
sagt der Trainer des TuS Schmidt,
Bernd Born. Der wird also mit
Spannung morgen das Spielergeb-
nis zwischen Birkesdorf und Ar-
noldsweiler II erwarten – und
heute einen Blick in Richtung
Welldorf-Güsten werfen, wo die
dortigen Grün-Weißen ab 18.15
Uhr das Lokalderby gegen Lohn
bestreiten. Denn in der Tabelle
rangiert der heutige Gastgeber an
Position 4 der Tabelle, er dürfte
dem Spitzenduo Arnoldsweiler
und Schmidt eigentlich nicht
mehr gefährlich werden.

VerkehrteWelt

Aber im Fußball weiß man oft
nicht, wie die eine oder andere
Niederlage erklärt werden kann.
Davon kann auch Kalle Stoffels,
Trainer von Welldorf-Güsten, ein
Lied singen. „Eswar eine verkehrte
Fußballwelt“, meinte er am Sonn-
tag nach dem 0:5 in Niedermerz.

Die erste Viertelstunde ging klar an
die Stoffels-Elf, zwei Riesenchan-
cenwurdennicht genutzt. Danach
patzte zwei Mal die Abwehrreihe,
so hieß es 0:2 aus Sicht des Well-
dorf-Güstener Übungsleiters.
„Niedermerz hatte fünf Chancen,
macht daraus drei Tore“, lobte
Stoffels anschließend. Auf eine sol-
che Trefferquote möchte auch er
wieder kommen. „Wirmüssen uns
nun gegen Lohn ganz anderes prä-
sentieren. Wir müssen uns auf un-
sere altbewährten Stärken besin-
nen. Dies ist uns in der Rückrunde
noch nicht gelungen.“ Und wenn
es um alte Stärken geht, lagen die
in einer soliden Abwehrleistung,
schnellem Umschalten nach

vorne und Ausnutzen von Tor-
möglichkeiten. Fazit von Stoffels:
„Sollten wir uns nun nicht verbes-
sern und so spielen wie in Nieder-
merz, dann kriegen wir gegen
Lohn eine dicke Packung.“

Drei Punkte holen

Von einer „Packung“ ist dort bei
der Rhenania nicht die Rede. Aber
von einem Sieg. „Wir wollen drei
Punkte holen“, sagt ein selbstbe-
wusster Lohner Trainer Thorsten
Schmitz. Der holte in seinen bishe-
rigen zwei Spielen als verantwortli-
cher Übungsleiter vier Punkte.
„Unsere Defensiv- als auch die Of-
fensivarbeit gefällt mir. Was noch
nicht optimal ist, ist die schnelle
Umsetzung im Spiel nach vorne.“
Dies zu verbessern ist das ange-
sprochene Ziel schon imkommen-
den Lokalkampf, bei dem Neuzu-
gang Kushtrim Rama (Germania
Teveren) aufgeboten werden soll.
„Für uns die richtigeVerstärkung“,
ist Schmitz schon jetzt von seinem
Offensivmann angetan. (hfs.)

Welldorf-Güsten will gegen Rhenania LohnWiedergutmachung betreiben

Werpatzt undwer nutzt seineChancen?

AZ-SERIE

Spiel desTages

Der lange kalte Winter veranlasste
die Jugendwartin des Pol.-Tus, steffi
schunck, wieder, einen Besuch im
Indoorspielplatz „Fridolino“ in Bra-
chelen zu organisieren. Mit insge-
samt 72 kindern aus den abteilun-
gen Turnen, Leichtathletik und Jiu-
Jitsu des Pol.-Tus Linnich sowie sie-
ben Betreuern und 30 erwachsenen
Begleitpersonen ging es nach Bra-
chelen zum dortigen Indoorspiel-
platz. Bereits eine stunde vor der re-

gulärenÖffnungszeit durfte die Ras-
selbande in den riesigen spielpark.
Die gebuchte Zeit verging für die
kinder wie im Flug. ob Riesenklet-
terturm, Rollenrutsche, Mini-auto-
scooter, Vulkan, krokodil, Trampolin
oder die verschiedenen Hüpfburgen
und vieles mehr – alles wurde aus-
giebig ausprobiert. Die Begeisterung
war den kindern und ebenso den
Muttis und Vatis anzusehen. Wen
wundert es da, dass etliche Teilneh-

mer den eigentlichen gemeinsamen
ausflug kurz entschlossen verlänger-
ten und noch bis in die Nachmittags-
stunden im Fridolino verweilten.
Bleibt als Fazit festzuhalten, dass
dieser Tag allen Beteiligten wie
schon im letzten Jahr lange in bester
erinnerung bleiben wird. sehr gut
möglich ist es also, dass es im nächs-
ten Jahr eine erneute Wiederholung
als spielerisches Winterintermezzo
geben wird. Foto: privat

Pol.-Tus-kinder haben wieder spaß ohne ende im „Fridolino“

kurznotiert
Harmonie für körper,
seele und Geist
Linnich. Jin Shin Jyutsu heißt ein
Seminar, das imGesundheits-
zentrum vom St. Josef-Kranken-
haus in Linnich am Sonntag,
14. April, von 10 bis 16 Uhr un-
ter der Leitung vonGerda
Schreurs-Poweleit angeboten
wird. Jin Shin Jyutsu ist eine
mehrere tausend Jahre alte
Kunst zur Harmonisierung der
Lebensenergie im Körper und
bringt Harmonie für Körper,
Seele undGeist. Jin Shin Jyutsu
bringt Ausgeglichenheit in das
Energiesystem unseres Körpers,
fördert dadurch Gesundheit
undWohlbefinden und stärkt
unsere eigene Selbstheilkraft.
Informationen und Anmeldun-
gen sind unter☏ 02462/204-
2024 oder☏ 02462/204-0mög-
lich, E-Mail: ghz.sjk-li@ct-west.
de.

Vorstandswahl bei der
Jülicher Tafel
Jülich.Die Jülicher Tafel lädt zur
Mitgliederversammlung am
Dienstag, 9. April, um 19 Uhr in
das Pfarrheim St. Rochus, An
der Lünette 9, ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem der Bericht der Kassiererin
und der Kassenprüfer für das
Jahr 2012, die Entlastung des
Vorstandes und der Geschäfts-
bericht 2012. Schwerpunkt wird
dieWahl des Vorstandes sein.

alles Wichtige aus dem
Zitadelle-Schulalltag
Jülich. Es ist wieder soweit. Das
Städtische Gymnasium Zita-
delle in Jülich veröffentlicht im
Monat April eine neue Ausgabe
des kostenlose Infoblatts rund
um die Schule und gespickt mit
wichtige Neuigkeiten aus dem
Schulalltag. Besonders hinge-
wiesen wird auf die Theaterfes-
tival-Saison vonMai bis Juli.
Insgesamt vier Produktionen
mit dem Schwerpunkt auf Stof-
fen ausMärchen werden unter
der Leitung von Jessica Brenn-
ecke, Magdalena Kempski und
Pedro Obiera aufgeführt. Online
kannman die Schulnachrich-
ten übrigens auch anschauen
unter www.gymansium-zita-
delle.de/aktuelles/nachr.

Fußball-Freunde aufgepasst, die
kenner unter Ihnen sind gefordert!
Beim „Fußball-Toto“ gilt es, elf spie-
le mit Beteiligung von Mannschaften
aus dem Fußballkreis Düren in ihrem
ausgang zu tippen. kreuzen sie an,
was Ihnen am wahrscheinlichsten
vorkommt – Heimsieg, Remis oder
auswärtssieg. Gültig für die stimm-
abgabe ist nur der oben abgedruckte
Tipp-schein. Wer die meisten Be-

gegnungen richtig vorausgesagt hat,
gewinnt die von der sparkasse Düren
gestifteten 30 euro. sollten mehre-
re einsendungen dieselbe Zahl von
Treffern aufweisen, entscheidet das
Los. IhrenTipp-Zettel können sie uns
zuschicken (Lokalredaktion Jülicher
Zeitung / Nachrichten, Bahnhofstr.
1, 52428 Jülich) oder bis Freitag, 17
Uhr, in unseren Hausbriefkasten ste-
cken.

Fußballkenner gefordert

Name

straße

Telefon

ort

Fussball-toto
Spieltag 13./14. April 2013 Heimsieg Remis Auswärtssieg

Bor. Freialdenhoven - Hennef 05 ◯ ◯ ◯

Germ. Lich-Steinstraß - Gerderath ◯ ◯ ◯

Schwanenberg - FC 06 Rurdorf ◯ ◯ ◯

Germ. Binsfeld - Niedermerz ◯ ◯ ◯

Rhen. Lohn - Türk. SV Düren ◯ ◯ ◯

FC Düren 77 -Welldorf-Güsten ◯ ◯ ◯

Koslar - Freialdenhoven II ◯ ◯ ◯

FC Rurdorf II - SC Ederen ◯ ◯ ◯

Rasensport Tetz - Salingia Barmen ◯ ◯ ◯

BCOberzier - Alem. Bourheim ◯ ◯ ◯

Lamersadorf - Merscher SV ◯ ◯ ◯


